
Euregionaal Bedrijvenplatform 
EMR. INT III. 1102.- 2.1.34. 
 
Im Rahmen dieses Projektes kooperieren die Industrie- und Handelskammern aus der gesamten Euregio 
Maas-Rhein. Um die Euregio langfristig als einheitlichen, international wettbewerbsfähigen 
Wirtschaftsraum zu etablieren, muss die Kooperation zwischen den in der Euregio ansässigen 
Unternehmen stimuliert werden. Aktuellen Erhebungen zufolge mindern Defizite der intraregionalen 
Unternehmenskooperation die Möglichkeiten des wirtschaftlichen Wachstums und damit der Schaffung 
von Arbeitsplätzen. Um die Potenziale der Zusammenarbeit zu aktivieren, müssen vorrangig und zügig die 
bestehenden Informationsdefizite beseitigt werden. Hier setzt die Euregionale Unternehmensplattform mit 
einer Reihe konkreter Maßnahmen an. Vor allem soll unter Nutzung moderner Informationstechnologien 
der Status Quo der wirtschaftlichen Infrastruktur, der Handelskontakte und des Unternehmensbestandes 
erfasst und transparent dargestellt werden. Zu dieser Informations- und Kommunikationsoffensive gehören 
auch Messen, Kontakttreffen und Informationsveranstaltungen, die Unternehmen aus den verschiedensten 
Branchen zusammenbringen, sowie verschiedene Print- und Digital-Medien zu speziellen 
Themenbereichen. Auch die Erweiterung der Euregionalen Unternehmensdatenbank gehört zu den 
Vorhaben des Gesamtprojektes. 
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